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Trendbarometer ImmobilienInvestmentmarkt Österreich 2014
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Trendbarometer Immobilien-Investmentmarkt Österreich 2014
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Kernaussagen 2014 für Österreich
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Attraktivität



Österreich wird von fast allen Befragten (94 %) in 2014 als attraktiver oder sehr attraktiver Standort für Immobilieninvestments gesehen.



Kapitalmarkt



Inflationsangst und die Euro-Schuldenkrise bedingen verstärkte Nachfrage nach Immobilien.



Transaktionsmarkt



Insgesamt gehen die Erwartungen an das Transaktionsvolumen im Jahr 2014 zurück.



Preistrends



Preistrend: Steigende Preise in 1a-Lagen für Büro, Einzelhandel und Hotels, Sinkende Preise im Wohnungsbereich und der Peripherie



Käufer, Verkäufer



Stärkste Käufer: Privat/Family Offices, Wohnungsgesellschaften Stärkste Verkäufer: Immobilien AGs/REITs, Wohnungsgesellschaften



Hindernisse



Unterschiedliche Preisvorstellungen zwischen Käufern und Verkäufern stellen 2014 das größte Hindernis dar.



Nutzungsarten



Wohnen steht weiterhin stark im Fokus der Investoren, während die Aufmerksamkeit für Büro und Einzelhandel gesunken ist.



Räumlicher Fokus



Bis auf Wien legen über die Hälfte der Investoren in 2014 keinen Fokus auf eine bestimmte Nutzungsart in einer bestimmten Stadt.



Unser Trendbarometer berücksichtigt ein weites Spektrum von Investorengruppen



Trendbarometer Immobilien-Investmentmarkt ►



►



►



Banken



►



Geschlossene Immobilienfonds



►



Immobilien-AGs/REITs



Allgemeine Einschätzung des Immobilien-Investmentmarktes in Österreich im Jahr 2014 durch aktive Marktteilnehmer



►



Institutionelle Investoren



Untersuchung der Strategie von Immobilieninvestoren in Österreich im Hinblick auf die Entwicklung des Immobilienmarktes



►



Opportunity-/Private-Equity-Fonds



►



Versicherungen



►



Wohnungsgesellschaften



►



Sonstige



Befragt wurden rund 32 Marktteilnehmer, die in den vergangenen Jahren am österreichischen Immobilienmarkt aktiv waren. Inhaltlich berücksichtigt die Umfrage vornehmlich folgende Themen: ►



►



►



Investorengruppen



Zeitgleich zur Befragung in Österreich fand diese Umfrage in 14 weiteren europäischen Ländern statt.



Hintergrund ► ►
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Seit 2011 führt EY diese Befragung durch. Rund 32 Investoren haben zu ihren Erwartungen für das kommende Jahr Stellung bezogen.



Zielsetzung ► ►



Einschätzung des österreichischen ImmobilienInvestmentmarktes im kommenden Jahr. Ausblick auf die Strategie, die Investoren im kommenden Jahr in Österreich verfolgen.



Methode ►



Das Trendbarometer basiert auf einer Befragung, die durch “Valid Research – Marktforschung GmbH” im Oktober 2013 durchgeführt wurde.



Europäisches Trendbarometer: ImmobilienInvestmentmarkt



Europäisches Trendbarometer: Immobilien-Investmentmarkt ►



Die Erhebung umfasst 15 verschiedene europäische Länder.



►



Die Erhebung wurde im Oktober und November 2013 durchgeführt.



►



Insgesamt wurden mehr als 500 Befragungen von Marktteilnehmern, die in diesen Ländern am Immobilienmarkt aktiv sind, ausgewertet.



►



Die teilnehmenden Länder sind unten aufgelistet.



Teilnehmende Länder ► ► ► ► ►
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Belgien Deutschland Frankreich Großbritannien Italien



► ► ► ► ►



Luxemburg Niederlande Österreich Polen Russland



► ► ► ► ►



Türkei Spanien Schweden Schweiz Ukraine



Der Großteil der Befragten schätzt den Standort Österreich als attraktiv ein, …



Kernaussagen ►



►



►



Attraktivität Österreichs als Standort für Immobilieninvestments



Österreich wird von der deutlichen Mehrheit aller Befragten (94 %) im Jahr 2014 als attraktiver oder sehr attraktiver Standort für Immobilieninvestments gesehen. Somit wird Österreich attraktiver eingeschätzt als im Vorjahr (2013: 81 %).



60%



34%



Der Anteil der Befragten, die den Standort Österreich als sehr attraktiv einschätzen ist leicht gestiegen (2013: 33 %).



6%



Sehr attraktiv



Attraktiv



Wortlaut der Frage – “Wie beurteilen Sie die Attraktivität Österreichs als Standort für Immobilieninvestments im Jahr 2014?“
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Weniger attraktiv



… besonders im Vergleich mit anderen europäischen Standorten



Kernaussage ►



Im Vergleich zu anderen europäischen Ländern bewerten fast alle Befragten Österreich als einen attraktiven oder sehr attraktiven Investmentstandort (2014: 97 %, 2013: 86 %).



Attraktivität Österreichs als Standort für Immobilieninvestments im europäischen Vergleich



56% 41%



3% Sehr attraktiv



Attraktiv



Wortlaut der Frage – “Wie beurteilen Sie die Attraktivität Österreichs als Standort für Immobilieninvestments im Jahr 2014 im europäischen Vergleich?”
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Weniger attraktiv



Einfluss der Kapitalmärkte im Jahr 2014…



Kernaussagen ►



►



►



►



►



Inflationsangst (87 %) bedingt verstärkte Nachfrage nach Immobilien (2013: 81 %) . Die Euro-Schuldenkrise lässt die Anzahl europäischer Immobilieninvestments steigen (2014: 81 %, 2013: 76 %). Basel III wird zu eingeschränkter Kreditvergabe seitens der Banken (74 %) führen (2013: 85 %). Mehrheit glaubt, dass 2014 Konsolidierungen von Immobiliengesellschaften zunehmen (70 %).



"Fear highvor inflation in the medium term willAnleger drive "Die of Sorge mittelfristig hoher Inflation treibt investors towardsvermehrt the realinestate market" den Immobilienmarkt." "The euro-zone willAusweitung increase der "Die aktuellesovereign Euro-Krisedebt führtcrisis zu einer investments by European the XX real estate Investitionen auf deminvestors deutscheninImmobilienmarkt durch europäische Anleger." markets"



"There will be"Es anwird increase in consolidation of real estate eine Zunahme von Konsolidierungen von 7% Immobiliengesellschaften companies in 2014"im Jahr 2014 geben."



Ich stimme zu



9%



Ich stimme eher zu



Alternative Fremdkapitalgeber bauen Marktanteil weiter aus (66 %).



Wortlaut der Frage – “Welchen der folgenden Aussagen zum österreichischen Immobilienkapitalmarkt stimmen Sie für 2014 zu?”
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62%



19%



"Basel IIIlässt regulation will make real estate loans weniger less "Basel III Immobilienfinanzierungen für Banken attractive for banks and lead to zu greater restraint in the 6% lukrativ erscheinen und führt künftig stärkerer Zurückhaltung im Hypothekengeschäft." mortgage business"



"Alternative debtFinanzierungsquellen providers (insurance companies, "Alternative (Versicherungen, pension and funds, mezzanine providers) will Pensionskassen, Debtdebt Funds, Mezzanine-Kapital) treten verstärkt am estate… Markt auf." increasingly provide financing for real



65%



22%



68%



63%



57%



Ich stimme eher nicht zu



13%



16% 3%



26%



30%



34%



Ich stimme nicht zu



… auf den Immobilienmarkt in Österreich



Kernaussagen ►



Mit IPOs und Kapitalerhöhungen wird wieder vermehrt gerechnet (61 %).



►



Unsicherheit über Entwicklung der Zinshöhe auf dem Immobilienkreditmarkt (52 %).



►



►



Der Verbriefungsmarkt wird wahrscheinlich nicht zurückkehren (43 %). Es ist nicht mit einem erhöhten Immobilienangebot auf den Immobilienmärkten zu rechnen (34 %).



"The capital market 2014 will be attractive for real "2014 wird es weitereinBörsengänge und Kapitalerhöhungen estate IPOs and equity capital increases" geben." "2014 ist mit einem steigenden Zinsniveau für Immobilienkredite "Interest rates for real estate loans will rise in 2014" zu rechnen."



52%



45%



geringerer Beleihungsausläufe bei "Due to„Aufgrund lower loan-to-value ratios, demand for Kreditfinanzierungen wird die Nachfrage nach Mezzanine-Kapital 3% mezzanine financing will increase in 2014" im Jahr 2014 ansteigen.“



47%



50%



"The commercial mortgage backed market willan "Der Verbriefungsmarkt gewinntsecurities im Jahr 2014 wieder Bedeutung." revive in 2014" "Supply the real estate market will increase in 2014 "Mit einer in Ausweitung des Immobilienangebots im Jahr 2014 ist (maturity zu rechnen of structured (Auslauf strukturierter debt, disposal Finanzierungen, of non-performing Verkauf 6% notleidender Liquidierung offener funds)" Immobilienfonds)." loans, Kredite, liquidation of open-ended



Ich stimme zu



43%



28%



Ich stimme eher zu



Wortlaut der Frage – “Welchen der folgenden Aussagen zum österreichischen Immobilienkapitalmarkt stimmen Sie für 2014 zu?”
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39%



61%



3%



57%



63%



Ich stimme eher nicht zu



3%



Ich stimme nicht zu



Der österreichische Immobilientransaktionsmarkt (1/2)



Kernaussagen ►



►



►



►



Green-Building-Standards (84 %) bleiben weiterhin unter den wichtigsten Investmentkriterien für Investoren (2013: 90 %). Der Großteil der Investoren hält die Verfügbarkeit von Daten für Investitionsentscheidungen für ausreichend (84 %). Erwartungen an das Transaktionsvolumen (56 %) gehen zurück (2013: 72 %). Unsicherheit über die Erwartungen der Größe der gehandelten Immobiliendeals und der vermehrten Beteiligung internationaler Investoren (beide 56 %) im Jahr 2014.



"Green-building standards will play a more important "Green-Building-Standards spielen künftig bei role with respect to existing investment properties" Immobilieninvestments eine größere Rolle." "The quantity and quality of information on the XX "Die Qualität und Quantität der Informationen aufreal dem estate transaction marketist is zufriedenstellend sufficient for investment deutschen Transaktionsmarkt und gewährt 7% ausreichend Transparenz." appraisal purposes" “Overall, transaction in 2014 will im exceed the "Insgesamt wird dasvolume Transaktionsvolumen Jahr 2014 über dem Niveau von 2013 liegen." level seen in 2013"



9%



47%



50%



"Investment activity by foreign realwerden estateihren investors "Internationale Investoren Anteil in am 6% Transaktionsvolumen in Österreich XX will increase compared to 2013"vergrößern."



50%



Ich stimme zu



Ich stimme eher zu



13% 3%



77%



"The average size of real estate dealswird will im increase in "Die Größe der gehandelten Immobiliendeals Jahr 2014 6% weiter zunehmen." 2014”



Wortlaut der Frage – “Welchen der folgenden Aussagen zum österreichischen Immobilientransaktionsmarkt stimmen Sie für 2014 zu?”
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53%



31%



Ich stimme eher nicht zu



16%



41%



3%



44%



41%



3%



Ich stimme nicht zu



Der österreichische Immobilientransaktionsmarkt (2/2)



Kernaussagen ►



►



►



►



Investoren sind uneinig über Konsolidierungen durch AIFM (50 %). Eine Minderheit der Befragten erwartet einen Anstieg riskanter Immobilieninvestitionen (44 %). Weniger Portfoliodeals im Gewerbeimmobilienbereich (37 %). Spekulative Projektentwicklungen werden weniger erwartet (22 %).



"The introduction of the AIFM Directive will lead to



"Die Einführung der AIFM-Richtlinie einer Konsolidierung increasing consolidation führt in thezureal estate funds 3% auf Fondsanbieterseite."



47%



industry"



"The"Der share of value-add and opportunistic investments Anteil an risikoreicheren Immobilieninvestments wird 3% steigen." will increase in 2014"



41%



will be more commercial realImmobilienportfolios estate portfolio "Im "There Gewerbebereich werden im Jahr 2014 6% vermehrt deals in 2014 compared to 2013" gehandelt." "Spekulative gewerbliche Projektentwicklungen nehmen im Jahr "Speculative project developments will return in 2014" 2014 zu."



Ich stimme zu



56%



31%



22%



Ich stimme eher zu



Wortlaut der Frage – “Welchen der folgenden Aussagen zum österreichischen Immobilientransaktionsmarkt stimmen Sie für 2014 zu?”
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50%



60%



75%



Ich stimme eher nicht zu



3%



3%



Ich stimme nicht zu



Die Einschätzung der Preisentwicklung ist je nach Lage und Nutzungsart differenziert (1/3)



Kernaussagen ► Steigende (50 %) oder stabile (15 %) Preise für Büroimmobilien in 1aLagen (2013: steigend 62 %, stabil 33 %). ► Preisentwicklung für Einzelhandelsimmobilien in guten Lagen etwas positiver (steigend 50 %, stabil 30 %, 2013: steigende 67 %, stabil 33 %). ► In 1b-Lagen werden positive bis stabile Preisentwicklungen für Büros (36 %, 39 %) und eher negative im Einzelhandel (54 %) erwartet (2013: Büro 29 %, 52 %, 19 %, Einzelhandel 29 %, 57 %, 14 %). ►



In peripheren Lagen wird in diesem Jahr von fast allen Befragten mit sinkenden Büro- (95 %) und Einzelhandelspreisen (93 %) gerechnet (2013: 38 %, 33 %).



Büro



Einzelhandel 95%



50%



93%



54%



50% 39%



36%



35%



30% 31%



25% 7%



5% Steigend



20%



15%



15%



0%



0% Stabil



Sinkend



Steigend



1a-Standort



Wortlaut der Frage – “Wie schätzen Sie die Kaufpreisentwicklung in Österreich im Jahr 2014 in Abhängigkeit von Nutzungsart und Lage ein?”
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Stabil



1b-Standort



Sinkend



Peripherie



Die Einschätzung der Preisentwicklung ist je nach Lage und Nutzungsart differenziert (2/3)



Kernaussagen ►



►



►



Hotel



Wohnen



In allen Lagen gehen die Investoren von fallenden Wohnungspreisen aus (1a: 55 %, 1b: 56 %, Peripherie: 83 %). Der Großteil der Befragten geht von einem Anstieg der Preise für Hotelimmobilien in 1a-Lagen aus (57 %, 2013: 42 %). In 1b-Lagen (50 %) sowie der Peripherie (94 %) geht die Mehrheit von sinkenden Hotelpreisen aus (2013: 14 %, 29 %).



94% 83%



55% 56%



26%



22%



19%



22%



50%



25% 14% 6%



Stabil



Sinkend



Steigend



1a-Standort



Wortlaut der Frage – “Wie schätzen Sie die Kaufpreisentwicklung in Österreich im Jahr 2014 in Abhängigkeit von Nutzungsart und Lage ein?”
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29%



25%



17%



0% Steigend



57%



0% Stabil



1b-Standort



Sinkend



Peripherie



Die Einschätzung der Preisentwicklung ist je nach Lage und Nutzungsart differenziert (3/3)



Kernaussagen ► Die Mehrzahl der Befragten erwartet ein steigendes oder stabiles Preisniveau für Logistikimmobilien in 1a Lagen (67 %, 2013: 100%). ►



In 1b-Lagen (65 %) sowie der Peripherie (91 %) geht die Mehrheit von sinkenden Preisen für Logistikimmobilien aus (2013: 19 %, 29 %).



Logistik 91%



65%



45% 33% 22%



27%



8% 9% 0% Steigend



Stabil



Sinkend



1a-Standort



Wortlaut der Frage – “Wie schätzen Sie die Kaufpreisentwicklung in Österreich im Jahr 2014 in Abhängigkeit von Nutzungsart und Lage ein?”
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1b-Standort



Peripherie
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Die aktivsten Verkäufergruppen 2014 in Österreich



Seller groups Kernaussagen ►



►



2014 aktivste Verkäufergruppen: ► Immobilien AGs/REITs (84 %, 2013: 86 %) ► Gefolgt von (alle 81 %) Wohnungsgesellschaften (2013: 86 %), Geschlossenen Fonds (2013: 67 %), Corporates (2013: 67 %) und Sonstigen internationalen Fonds (2013: 76 %) Verkäufer mit geringerer Aktivität, als im Vorjahr: ► Banken (59 %, 2013: 67 %) ► Die öffentliche Hand (44 %, 2013: 53 %)



Verkäufergruppen Immobilien AGs/REITs Wohnungsgesellschaften Geschlossene Fonds Corporates (Non-Property) Sonstige internationale Fonds



Versicherungen
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34%



50%



16%



41%



46% 56%



31%



Aktiv



Wortlaut der Frage – “Welche Verkäufergruppen werden in Österreich Ihrer Meinung nach im Jahr 2014 aktiv sein?”



27%



33%



40%



13%



22%



47%



31%



Öffentliche Hand



19%



65%



16%



13%



19%



62%



19%



Banken



19%



58%



23%



Opportunity-/PE-Fonds



19%



40%



41%



Offene Fonds



16%



46%



38%



Moderat aktiv



Zurückhaltend



Die aktivsten Käufergruppen 2014 in Österreich



Kernaussagen ► Aktivste Käufergruppen: ► Privat/Family Offices (91 %, 2013: 90 %) ► Wohnungsgesellschaften (87 %, 2013: 76 %) ► Weniger aktive Käufergruppen ► Staatsfonds (48 %, 2013: 86 %) ► Banken (22 %, 2013: 38 %)



Käufergruppen Privat/ Family Offices Wohnungsgesellschaften



44%



Sonstige Internationale Fonds



42%



Immobilien Ags/REITs



34%



Opportunity-/PE-Fonds



34%



Offene Fonds



Geschlossene Fonds



Banken



6%
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22%



44%



25%



50%



31%



41%



41%



46%



52%



45% 78%



16%



Aktiv



Wortlaut der Frage – “Welche Käufergruppen werden in Österreich Ihrer Meinung nach im Jahr 2014 aktiv sein?”



19%



47%



13% 3%



16%



42%



28%



Staatsfonds



13%



43%



25%



Versicherungen



9%



41%



50%



Moderat aktiv



Zurückhaltend



Die größten Hindernisse für erfolgreiche Transaktionen im Jahr 2014



Kernaussagen ► Unterschiedlichen Preisvorstellungen zwischen Käufern und Verkäufern stellen das größte Hindernis dar (84%, 2013: 80 %). ► Die Befragten betrachten die Höhe des erforderlichen Eigenkapitals als erhebliche Hürde für Transaktionen (75 %, 2013: 76 %). ► Beschränktes Angebot an erstrangigen Immobilienkrediten wird 2014 als weniger hinderlich wahrgenommen (65%, 2013: 90 %). ► Generell geht man davon aus, dass die Transaktionshindernisse beachtlich sein werden.



Größte Transaktionshindernisse Abweichende Kaufpreisvorstellungen zwischen Käufer und Verkäufer Höhe des erforderlichen Eigenkapitals



13%



19%



Mangelnde Verfügbarkeit von nachrangigen Kreditfinanzierungen (Junior)



10%



Mangelnde Verfügbarkeit von erstrangigen Kreditfinanzierungen (Senior)



10%



Ich stimme zu



Ich stimme eher zu



Wortlaut der Frage – “Was sind die größten Hindernisse für erfolgreiche Transaktionsabschlüsse in Österreich im Jahr 2014?”
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71%



16%



56%



61%



55%



Ich stimme eher nicht zu



25%



23%



32%



6%



3%



Ich stimme nicht zu



Maßnahmen der Banken im Umgang mit Problemkrediten



Kernaussagen ► Einvernehmliche Restrukturierungen (75 %, 2013: 71 %) und Verlängerung von Rückzahlungszeiträumen (75 %, 2013: 90 %) sind die bevorzugten Maßnahmen der Banken im Umgang mit Problemkrediten. ► Der Tausch von Fremd- in Eigenkapital (39 %) und der Austausch der Asset Manager (37 %) spielt eine noch geringere Rolle als im Vorjahr (2013: 61 %, 52 %).



Maßnahmen der Banken Einvernehmliche Restrukturierung



Verlängerung von Rückzahlungszeiträumen



Austausch von Asset Managern



Ich stimme zu
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56%



35%



39%



54%



60%



37%



Ich stimme eher zu



Wortlaut der Frage – “Welche Maßnahmen werden Banken in Österreich bei Problemkrediten im Jahr 2014 verstärkt einleiten?“



47%



47%



6%



Tausch von Fremd- in Eigenkapital (Debt-for-EquitySwaps)



19%



62%



13%



Forderungsverkauf 3%



Vollstreckung



22%



56%



19%



Ich stimme eher nicht zu



3%



6%



3%



3%



7%



3%



Ich stimme nicht zu



Folgende Nutzungsarten stehen bei Investoren 2014 stark im Fokus (1/2)



Kernaussagen ►



Wohnen (49 %) steht weiterhin stark im Fokus der Investoren (2013: 47 %).



►



Der starke bis mittlere Fokus auf Büro (29 %) und Einzelhandel (42 %) ist im Vergleich zum Vorjahr deutlich gesunken (2013: 52 %, 80 %).



Starker oder mittlerer Investmentfokus



49%



23%



19% 13%



8%



Stark



Wortlaut der Frage – “Welche Nutzungsarten stehen im Jahr 2014 besonders in Ihrem Investmentfokus?“



12%



Mittel



Büro
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16%



16%



Einzelhandel



Wohnen



Andere



Folgende Nutzungsarten stehen bei Investoren 2014 stark im Fokus (2/2)



Kernaussagen ►



Geringer oder kein Investmentfokus



In 2014 scheinen sich Investoren breiter aufzustellen und keinen spezifischen Fokus auf Büro (58 %, 2013: 19 %), Einzelhandel (48 %, 2013: 10 %) oder Wohnen (29 %, 2013: 10 %) zu legen.



76%



58% 48%



29% 13%



10%



6%



4%



Gering



Gar nicht



Büro



Wortlaut der Frage – “Welche Nutzungsarten stehen im Jahr 2014 besonders in Ihrem Investmentfokus?“
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Einzelhandel



Wohnen



Andere



In welchen österreichischen Städten werden Büro und Einzelhandel am stärksten nachgefragt?



Kernaussagen ►



Wien (6 %) ist die bevorzugte Stadt für Büroinvestitionen (2013: 24 %).



►



Die Nachfrage nach Büroflächen wird in allen Städten als sinkend eingeschätzt. Salzburg (16 %), sowie Graz und Linz (beide 13 %) ziehen die größten Investitionsaktivitäten im Einzelhandel an (2013: 19 %, 10 %, 5 %).



►



Büro und Einzelhandel



9%



6% 0%



0%



3%



0%



0%



0%



13%



Graz



Wortlaut der Frage – “Welche österreichischen Standorte stehen im Jahr 2014 besonders in Ihrem Investmentfokus?“
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16% 6%



0%



Büro



Wien



13%



9% 3%



0%



Einzelhandel



Linz



Salzburg



Innsbruck



Klagenfurt/ Villach



Sankt Pölten



Andere



In welchen österreichischen Städten wird Wohnen am stärksten nachgefragt?



Kernaussagen ► Wien (41 %, 2013: 47 %) und Graz (25 %, 2013: 42 %) werden die bevorzugten Gebiete für Wohnimmobilien-Investitionen darstellen. ►



►



Auch die Nachfrage nach Wohnflächen wird in allen Städten als sinkend eingeschätzt.



Wohnen und kein Fokus 88% 78% 71% 62%



25%



22% 16%



16% 9%



13%



16%



Wohnen



Wien



59%



44%



41%



Bis auf Wien (44 %) legen über die Hälfte der Investoren in 2014 keinen Fokus auf eine bestimmte Nutzungsart in einer bestimmten Stadt.



Graz



Wortlaut der Frage – “Welche österreichischen Standorte stehen im Jahr 2014 besonders in Ihrem Investmentfokus?“
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84% 78%



Kein Fokus



Linz



Salzburg



Innsbruck



Klagenfurt/ Villach



Sankt Pölten



Andere
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Diese Exitkanäle werden 2014 eine Rolle spielen



Kernaussagen ► Der Direktverkauf von Einzelassets ist 2014 die bevorzugte Exitstrategie. ► Auch Publikumsfonds und Geschlossene Fonds stehen im Fokus jedes dritten Investors.



Anvisierte Exitstrategien 55%



29% 23%



29% 19%



19%



6%



Direktverkauf Single asset



Direktverkauf Portfolio



Geschlossener Fonds



Wortlaut der Frage: „Welches sind die von Ihnen anvisierten Exitstrategien für 2014?“ (Mehrfachnennung möglich)
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Kein Exit



Publikumsfonds



Immobilien AG/REIT (IPO)



Sonstige



Auswirkungen der digitalen Entwicklung auf den Immobilienmarkt (1/2)



Kernaussagen ► Digitale Entwicklung treibt Nachfrage nach Wohnimmobilien (60 %). ► Die Nachfrage nach Büroflächen scheint durch die digitalen Möglichkeiten tendenziell stabil bis steigend zu sein (74 %). ► Auf die Nachfrage nach Logistik- und Einzelhandelsflächen wird es, nach Meinung eines großen Teils der Investoren, kaum Auswirkungen geben (59 %, 47 %).



Einfluss auf die Flächennachfrage 59%



60% 47% 39%



35%



31% 22%



31% 26%



25%



16% 9%



Steigend



Stabil



Sinkend



Büro



Wortlaut der Frage: „Welche Auswirkungen haben digitale Entwicklungen auf die Flächennachfrage nachfolgender Nutzungsarten?“
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Einzelhandel



Wohnen



Logistik



Auswirkungen der digitalen Entwicklung auf den Immobilienmarkt (2/2)



Kernaussagen ► Bedrohung des Einzelhandels durch E-Commerce, zumindest in schwachen Lagen (84 %). ► Die deutliche Mehrheit rechnet mit Rückgang der Marktanteils von Maklern (78 %). ► Online-Händler nutzen zukünftig verschiedene Vertriebskanäle und fragen Einzelhandelsflächen nach (58 %). ► Der Trend zum Home Office erfüllt die Erwartungen (75 %).



Einfluss der digitalen Welt "Online suppliers will replace over-the-counter retail "An schwachen Standorten wird der stationäre Einzelhandel stores in weak locations" zunehmend durch Onlineangebote ersetzt." "Brokers will lose market share selling “Onlineplattformen führen dazu, dassfor derrenting/ Anteil durch Makler vermieteter/ Wohnungen sinkt." residential real estate due toverkaufter Internet listing services"



75%



19%



"E-Commerce suppliers treten will appear asNachfragegruppe tenants for retail "Online-Versandhändler als neue für 3% space" Einzelhandelsflächen auf." "Home officezum working is out-dated and staff will move "Der Trend Home Office bleibt hinter den Erwartungen 3% zurück." back to the workplace"



Ich stimme zu



13% 3%



59%



22%



55%



22%



Ich stimme eher zu



Wortlaut der Frage: „Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen hinsichtlich des Einflusses der digitalen Welt“
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9%



42%



69%



6%



Ich stimme eher nicht zu



Ich stimme nicht zu



Zusammenfassung (1/2)



Kaufpreiserwartung Österreich wird von der deutlichen Mehrheit aller Befragten ► Steigende (50 %) oder stabile (15 %) Preise für Büroimmobilien in 1a-Lagen (2013: steigend 62 %, stabil 33 (94 %) im Jahr 2014 als attraktiver oder sehr attraktiver Standort für Immobilieninvestments gesehen. %). ► Preisentwicklung für Einzelhandelsimmobilien in guten Im Vergleich zu anderen europäischen Ländern bewerten Lagen etwas positiver (steigend 50 %, stabil 30 %, 2013: fast alle Befragten Österreich als einen attraktiven oder steigende 67 %, stabil 33 %). sehr attraktiven Investmentstandort (97 %, 2013: 86 %).



Attraktivität ►



►



Immobilienkapitalmarkt ►



Inflationsangst (87 %) und die Euro-Schuldenkrise (81 %) bedingen verstärkte Nachfrage nach Immobilien (2013: 81 %, 76 %) .



►



Es ist nicht mit einem erhöhten Immobilienangebot auf den Immobilienmärkten zu rechnen (34 %).



Immobilientransaktionsmarkt
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►



Green-Building-Standards (84 %) bleiben weiterhin unter den wichtigsten Investmentkriterien für Investoren (2013: 90 %).



►



Erwartungen an das Transaktionsvolumen (58 %) gehen zurück (2013: 72 %).



►



In allen Lagen gehen die Investoren von fallenden Wohnungspreisen aus (1a: 55 %, 1b: 56 %, Peripherie: 83 %).



►



In peripheren Lagen wird in diesem Jahr von fast allen Befragten mit sinkenden Preisen (83 % - 95 %) gerechnet (2013: 14 % - 38 %).



Verkäufer- und Käufergruppen ► Immobilien AGs/REITs (84 %, 2013: 76 %) und Wohnungsgesellschaften (81 %, 2013: 81 %) werden 2014 unter den aktivsten Verkäufergruppen sein. ► Privat/Familiy Offices (91 %) und Wohnungsgesellschaften (87 %) werden 2014 unter den aktivsten Käufergruppen sein (2013: Privat/Family Office 90%, Wohnungsgesellschaften 76 %).



Zusammenfassung (2/2)



Größte Transaktionshindernisse ► Unterschiedlichen Preisvorstellungen zwischen Käufern und Verkäufern stellen 2014 das stärkste Hindernis dar (84%, 2013: 80 %). ► Beschränktes Angebot an erstrangigen Immobilienkrediten wird 2014 als weniger hinderlich wahrgenommen (65%, 2013: 90 %). Maßnahmen der Banken im Umgang mit notleidenen Krediten ► Einvernehmliche Restrukturierungen (75 %, 2013: 71 %) und Verlängerung von Rückzahlungszeiträumen (75 %, 2013: 90 %) sind die bevorzugten Maßnahmen der Banken . Immobiliennutzungsarten



Seite 29



►



Wohnen (49 %) steht weiterhin stark im Fokus der Investoren (2013: 47 %).



►



In 2014 scheinen sich Investoren breiter aufzustellen und keinen spezifischen Fokus auf Büro (58 %, 2013: 19 %), Einzelhandel (48 %, 2013: 10 %) oder Wohnen (29 %, 2013: 10 %) zu legen.



Bevorzugte Regionen ► ► ►



Die Nachfrage nach Büro- und Wohnflächen wird in allen Städten als sinkend eingeschätzt. Salzburg (16 %), sowie Graz und Linz (beide 13 %) ziehen die größten Investitionsaktivitäten im Einzelhandel an. Bis auf Wien (44 %) legen über die Hälfte der Investoren in 2014 keinen Fokus auf eine bestimmte Nutzungsart in einer bestimmten Stadt.



Exit-Strategien ► Der Direktverkauf von Einzelassets ist 2014 die bevorzugte Exitstrategie. Einfluss der digitalen Entwicklung auf Immobilienmarkt ► Digitale Entwicklung treibt Nachfrage nach Wohnimmobilien (60 %). ► Bedrohung des Einzelhandels durch E-Commerce, zumindest in schwachen Lagen (84 %). ► Die deutliche Mehrheit rechnet mit Rückgang der Marktanteils von Maklern (78 %). ► Der Trend zum Home Office erfüllt die Erwartungen (75 %).



Trendbarometer Immobilien-Investmentmarkt Europa 2014
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Kernergebnisse Europa
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Attraktivität



Mehrheitlich positivere Stimmung in allen Transaktionsmärkten Europas für das Jahr 2014



Transaktionsvolumen



Aufwärtstrend beim Transaktionsvolumen setzt sich fort und ist stark getrieben von internationalen Investoren



Transaktionsmarkt



Verbesserung des Marktumfelds und mangelndes Angebot im CoreBereich begünstigt Value-Add und opportunistische Investitionen



Kapitalmarkt



Euro-Krise nicht mehr der Haupttreiber für die Flucht in Immobilien



Kapitalmarkt



Alternative Fremdkapitalgeber bauen weiterhin Marktanteile aus



Kaufpreise



Stabiles Preisniveau für Büro und Einzelhandel, Steigerungspotenzial für Wohnen



Käufer und Verkäufer



REITs, internationale Fonds und Private Equity werden aktiver



E-Commerce-Trends



Entwicklungen in der digitalen Welt schwächen Einzelhandel in Nebenlagen und beeinflussen Geschäft der Wohnungsmakler



Mehrheitlich positive Stimmung in allen Transaktionsmärkten Europas



Kernaussagen ►



►



►



Im Vergleich zum letzten Jahr positive Stimmung in allen Ländern. In den Euro-Krisen-Ländern Spanien und Italien hat sich der Ausblick merklich verbessert. Deutschland und Großbritannien besonders attraktiv im europäischen Vergleich.



Im europäischen Vergleich



Attraktivität einzelner Märkte 67% 67%



1%



Polen



32%



Deutschland



49%



35%



16%



35%



47%



18%



33% 34% 39% 40%



Sehr attraktiv



47%



Luxemburg



47%



Belgien



25%



55%



20%



54% 57% 44% 45%



Attraktiv



13% 9%



Niederlande Ukraine



17%



Italien



15%



Frankreich



35%



30% 21%



58%



33%



57%



27%



10%



35%



21%



16%



18%



35%



35%



10%



13%



40%



55%



13%



10%



74%



16%



Türkei



35%



45%



20%



3%



56%



41%



Schweiz



10%



61%



29%



Spanien



45%



35%



20%



Russland



30%



58%



12%



2%



63%



35%



Österreich



34%



60%



6%



2%



39%



59%



Schweden



30%



65%



5%



15%



50%



35%



Großbritannien



36%



60%



4%



33%



44%



40% 41%



32%



69%



Weniger attraktiv



Wortlaut der Frage: „Wie beurteilen Sie die Attraktivität Österreichs als Standort für Immobilieninvestments im Jahr 2014 absolut gesehen? / Wie beurteilen Sie die Attraktivität Österreichs als Standort für Immobilieninvestments im Jahr 2014 im europäischen Vergleich? “
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18%



Aufwärtstrend beim Transaktionsvolumen setzt sich fort



Kernaussagen ►



►



►



Steigendes Transaktionsvolumen, bereits zum zweiten Mal in Folge, stark getrieben von internationalen Investoren. Spanien und Italien zeigen gegenüber dem Vorjahr das größte Steigerungspotenzial. Zunehmende Aktivität ausländischer Investoren in allen befragten Ländern erwartet.



“Cross-border”- Aktivitäten



Transaktionsvolumen 13%



74%



13% 2% 11% 13%



63%



24%



Großbritannien



64%



23%



Niederlande



22%



61%



6% 11%



22%



50%



28%



15%



55%



55%



35% 41% 50%



Ich stimme zu



Schweden



16%



47% 45%



Ich stimme eher zu



48%



Türkei



10%



10%



Frankreich



15%



9%



Österreich



Ich stimme eher nicht zu



6% 10%



22%



47%



31% 3%



Schweiz



25%



75%



15%



5%



21%



63%



Russland



Italien



5%



32%



47%



52%



Polen



41%



26%



33%



16%



10%



48%



42%



Deutschland



70%



27% 30%



3%



3%



70%



27%



4% 11%



81%



4%



Ukraine



77%



23%



3%



10%



71%



19%



33%



57%



10%



Belgien



13% 7%



60%



20%



Spanien



26%



58%



16%



Luxemburg



38%



59%



25%



60% 43%



42% 28%



57% 50% 50%



5%



41% 30%



3% 10%



Ich stimme nicht zu



Wortlaut der Frage: „Welchen der folgenden Aussagen zum österreichischen Immobilientransaktionsmarkt stimmen Sie für 2014 zu: Insgesamt wird das Transaktionsvolumen im Jahr 2014 über dem Niveau von 2013 liegen. / Internationale Investoren werden ihren Anteil am Transaktionsvolumen in Österreich vergrößern."
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Europäische Investoren zeigen sich 2014 risikobereiter



Kernaussagen ►



►



Verbesserung des Marktumfelds und mangelndes Angebot im CoreBereich begünstigt Value-Add und opportunistische Investitionen. Rückkehr spekulativer Projektentwicklungen in ausgewählten Märkten (z. B. Großbritannien und Deutschland).



Spekulative Projektentwicklungen



Risikoreichere Investments



11%



78%



11%



18%



66%



3% 13% 15%



63%



1% 18%



56%



5% 11% 8%



60%



15%



57%



30% 33% 46% 56%



Ich stimme zu



50%



41%



10%



8%



Italien



8%



6%



Belgien



5%



Luxemburg



6%



Ich stimme eher zu



Österreich



Ich stimme eher nicht zu



55%



45%



Schweiz



20%



45%



25%



48%



41%



25%



56% 22%



Ich stimme nicht zu



75%



3% 15%



60%



20%



4%



48%



40%



Wortlaut der Frage: „Welchen der folgenden Aussagen zum österreichischen Immobilientransaktionsmarkt stimmen Sie für 2014 zu: Der Anteil an risikoreicheren Immobilieninvestments wird steigen. / Spekulative gewerbliche Projektentwicklungen nehmen im Jahr 2014 zu."
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5%



48%



42%



10%



3%



37%



63% 5%



4%



38%



48%



10%



8%



15%



31%



39%



56%



5%



Polen



21%



50%



29%



3%



57%



40%



Ukraine



71%



29%



Türkei



20%



67%



13%



Russland 5%



5%



52%



38%



5%



7%



56%



37%



Frankreich Deutschland



25%



70%



25%



Niederlande Großbritannien



22%



79%



21%



15%



Schweden



20%



70%



10%



Spanien



26%



64%



10%



13% 3%



Verunsicherung der Märkte hat abgenommen



Kernaussagen ►



►



►



Euro-Krise nicht mehr der Haupttreiber für die Flucht in Immobilien. Nur in vier Ländern – Deutschland, Österreich, Schweden und Großbritannien – wird erwartet, dass die Euro-Schuldenkrise Immobilieninvestments 2014 fördert. Mittelfristige Inflationssorgen verlieren an Bedeutung, Immobilien werden jedoch weiter als Inflationsschutz gesehen.



Wahrnehmung der Eurokrise 60%



33%



7%



71%



29%



38% 39%



4% 15%



15% 15%



5%



11%



8%



Italien



11%



12%



Polen



4%



32%



68%



Ich stimme zu



Türkei



Belgien



15%



Ich stimme eher zu



29%



Russland



29%



Ukraine



Ich stimme eher nicht zu



60%



6%



20%



5% 3%



37%



40%



21%



63% 43%



43%



3%



40%



40%



20%



27%



63% 57% 47%



7%



43% 50%



Ich stimme nicht zu



Wortlaut der Frage: „Welchen der folgenden Aussagen zum österreichischen Immobilienkapitalmarkt stimmen Sie für 2014 zu: Die aktuelle Euro-Krise führt zu einer Ausweitung der Investitionen auf dem österreichischen Immobilienmarkt durch europäische Anleger. / Die Sorge vor mittelfristig hoher Inflation treibt Anleger vermehrt in den Immobilienmarkt."
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5%



57%



39%



3%



19%



47%



35%



23%



Schweiz Niederlande



62%



13%



Spanien



65%



3%



Luxemburg



20%



73%



10%



68% 6%



7%



45%



30%



40%



Großbritannien



10%



40%



45%



Frankreich



36%



48%



5%



8%



41%



48%



Schweden



13%



65%



22%



49%



45%



50% 3%



15%



45%



40%



6%



6%



59%



29%



5%



14%



57%



27%



6%



Österreich



11%



52%



37%



Deutschland 19%



62%



3% 16%



2%



Angst vor Inflation



3%



Steigendes Immobilienangebot erwartet



Importance of green-building Kernaussagen standards ►



►



Zunehmendes Immobilienangebot durch Auslaufen von strukturierten Finanzierungen, NPL-Verkäufen und Liquidation von offenen Fonds.



Stagnierendes Immobilienangebot nur in der Schweiz und Österreich erwartet.



Zunahme Immobilienangebot Russland



90%



Großbritannien



20%



63%



Luxemburg



Türkei



14%



Spanien



24%



60%



14%



30%



49%



11% 15%



34%



46%



35%



58% 5%



Belgien



39%



52%



10%



37%



40%



Schweiz



5%



30%



Österreich Österreich



6%



28%



Ich stimme zu



38%



46%



15%



2% 4% 3% 5% 7%



45% 55% 63%



Ich stimme eher zu



6%



31%



53%



Ukraine Frankreich



24%



69%



10%



Polen



24% 62%



7%



Italien Deutschland



17%



76%



Schweden Niederlande



10%



Ich stimme eher nicht zu



10% 3%



Ich stimme nicht zu



Wortlaut der Frage: „Welchen der folgenden Aussagen zum österreichischen Immobilienkapitalmarkt stimmen Sie für 2014 zu: Mit einer Ausweitung des Immobilienangebots im Jahr 2014 ist zu rechnen (Auslauf strukturierter Finanzierungen, Verkauf notleidender Kredite, Liquidierung offener Immobilienfonds)."
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Verbriefungsmarkt gewinnt wieder an Bedeutung



Importance of green-building Kernaussagen standards ►



►



Zunehmende Bedeutung des Verbriefungsmarktes (CMBS), insbesondere in den sehr liquiden Immobilienmärkten der Eurozone.



Skepsis bezüglich des Verbriefungsmarktes in einigen Ostund Südeuropäischen Ländern.



Verbriefungsmarkt – Commercial mortgage backed securities market (CMBS) Frankreich



5%



Luxemburg Großbritannien



13%



13%



33%



53%



33%



60%



Niederlande



35%



57% 8%



Spanien Türkei Schweiz Schweiz



34%



52%



7%



42%



48%



47%



41% 56%



Österreich Österreich



43%



57%



Ukraine



68%



23%



Ich stimme zu



3% 5% 12%



44%



27%



5%



49%



Russland Italien



7%



46%



35%



5%



2%



43%



46%



13%



3%



31%



61%



Schweden Polen



28%



56%



5%



Deutschland Belgien



64%



5%



77%



Ich stimme eher zu



Ich stimme eher nicht zu



Ich stimme nicht zu



Wortlaut der Frage: „Welchen der folgenden Aussagen zum österreichischen Immobilienkapitalmarkt stimmen Sie für 2014 zu: Der Verbriefungsmarkt gewinnt im Jahr 2014 wieder an Bedeutung."
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Alternative Fremdkapitalgeber bauen weiterhin Marktanteile aus



Importance of green-building Kernaussagen standards ►



►



Erhöhtes Angebot von alternativen Finanzierungsmöglichkeiten in nahezu ganz Europa.



Nur für die Ukraine und Polen wird kein Anstieg erwartet.



Alternative Fremdkapitalgeber Belgien



60%



Großbritannien Niederlande Schweden



20%



14%



14%



72%



14%



39%



45%



41%



Frankreich



16%



41%



28%



12%



54%



15%



20%



77%



Spanien



28%



Schweiz



23% 48%



40%



24% 35%



9%



25%



57%



Italien



34%



58%



Ukraine



48% 15%



Ich stimme zu



6%



18%



65%



Russland



Polen



9% 2%



79%



Luxemburg



Österreich Österreich



10%



69%



7%



Deutschland



Türkei



30%



42% 52%



31%



Ich stimme eher zu



54%



Ich stimme eher nicht zu



Ich stimme nicht zu



Wortlaut der Frage: „Welchen der folgenden Aussagen zum österreichischen Immobilienkapitalmarkt stimmen Sie für 2014 zu: Alternative Finanzierungsquellen (Versicherungen, Pensionskassen, Debt Funds, Mezzanine-Kapital) treten verstärkt am Markt auf."
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Stabiles Preisniveau für Büro und Einzelhandel, Steigerungspotenzial für Wohnen



Preistendenzen (1a-Lagen)



Kernaussagen ►



►



►



►



Steigende oder gleichbleibende Preise für Büroimmobilien in 1a-Lagen erwartet. Stärkere Steigungsraten vor allem in krisenbetroffenen Ländern wie Spanien und Niederlanden. Steigende Preise für Einzelhandelsimmobilien in 1a-Lagen in den meisten Ländern. Fallende Wohnpreise in 1a-Lagen antizipiert – Trendwende gegenüber Vorjahr.



SWE RUS



NL GB



BEL



PL



LUX



GER F



UA AT



CH



I SP TR



Steigend Konstant Fallend Büro



Einzelhandel



Wohnen



Wortlaut der Frage: „Wie schätzen Sie die Kaufpreisentwicklung in Österreich im Jahr 2014 in Abhängigkeit von Nutzungsart und Lage ein?“
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REITs, internationale Fonds und Private Equity werden aktiver



Kernaussagen ►



►



Durchgängig aktivste Verkäufer- und Käufergruppen: •



Immobilien-AG



•



REITs



•



Internationale Fonds



•



Private-Equitiy-Fonds



Wohnungsgesellschaften, Family Offices und Staatsfonds werden 2014 auch auf der Käuferseite gesehen.



Verkäufergruppen Immobilien Ags/REITs Sonstige internationale Fonds Opportunity-/PE-Fonds Offene Fonds Geschlossene Fonds Corporates (Non-Property) Wohnungsgesellschaften Banken Versicherungen/pensionsfonds Öffentliche Hand



Zurückhaltend



Moderat Aktiv



20%



60%



26%



20%



52%



37%



22%



41%



30%



22%



47%



27%



23%



49%



15%



24%



57%



28%



31%



40%



24%



29%



44%



19%



32%



44%



18%



37%



42%



40%



Käufergruppen Immobilien-Ags/REITs Opportunity-/PE-Fonds Sonstige internationale Fonds Privat/Family Offices Wohnungsgesellschaften Versicherungen/Pensionsfonds Staatsfonds Offene Fonds Geschlossene Fonds Banken



Wortlaut der Frage: „Welche Verkäufer- und Käufergruppen werden Ihrer Meinung nach im Jahr 2014 aktiv sein? “
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Aktiv



26%



55% 38%



43%



33%



19%



47%



39%



20%



41%



33%



20%



44%



33%



23%



43%



27%



24%



49%



26%



24%



48%



23% 13%



19%



26%



43% 26%



34% 61%



Trotz zurückhaltender Preiserwartung Wohnimmobilien im Fokus



Investmentfokus



Kernaussagen ►



►



Wohnimmobilien bei den meisten Ländern im Fokus, speziell in Mitteleuropa und den östlicheren Ländern. Interesse an Büroimmobilien überwiegt in Großbritannien, Deutschland, Schweden, Spanien, Frankreich und Italien.



NL SWE



BEL



GB



RUS PL GER



LUX



UA F



CH



SP



AT



I TR



Legende



Sehr & Moderat aktiv (in %) Büro



Einzelhandel



Wohnen



Wortlaut der Frage: „Welche Nutzungsarten stehen im Jahr 2014 besonders in Ihrem Investmentfokus?“
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E-Commerce schwächt Einzelhandel in Nebenlagen



Ich stimme zu



Kernaussagen ►



Bedrohung des Einzelhandels in schwachen Standorten durch den ECommerce.



►



Jedoch fragen Online-Händler zukünftig Einzelhandelsflächen zur Stärkung der Markenbildung nach.



►



Rückgang des Marktanteils von Maklern bei der Vermietung und dem Verkauf von Wohnimmobilien durch Internet-Services erwartet.



Ich stimme eher zu



Einzelhandel wird ersetzt durch Online-Handel in schwachen Standorten 84%



84%



82%



80%



80%



76%



74%



68%



67%



67%



64%



63%



58%



54%



50%



Makler sinkender Marktanteil 78%



74%



71%



70%



67%



67%



63%



62%



61%



57%



53%



53%



52%



44% 32%



Wortlaut der Frage: „Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen hinsichtlich des Einflusses der digitalen Welt: An schwachen Standorten wird der stationäre Einzelhandel zunehmend durch Onlineangebote ersetzt. / Onlineplattformen führen dazu, dass der Anteil durch Makler vermieteter/ verkaufter Wohnungen sinkt."
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Ausblick Europa (1/2)



Attraktivität ►



Im Vergleich zum letzten Jahr positive Stimmung in allen Ländern.



►



In den Euro-Krisen-Ländern Spanien und Italien hat sich der Ausblick merklich verbessert.



►



Deutschland und Großbritannien besonders attraktiv im europäischen Vergleich.



Immobilientransaktionsmarkt
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►



Verbesserung des Marktumfelds und mangelndes Angebot im Core-Bereich begünstigt Value-Add und opportunistische Investitionen.



►



Rückkehr spekulativer Projektentwicklungen in ausgewählten Märkten (z. B. Großbritannien und Deutschland).



►



Steigendes Transaktionsvolumen, bereits zum zweiten Mal in Folge, stark getrieben von internationalen Investoren.



►



Spanien und Italien zeigen gegenüber dem Vorjahr das größte Steigerungspotenzial.



►



Zunehmende Aktivität ausländischer Investoren in allen befragten Ländern erwartet.



Immobilienkapitalmarkt ►



Euro-Krise nicht mehr der Haupttreiber für die Flucht in Immobilien. Nur in vier Ländern – Deutschland, Österreich, Schweden und Großbritannien – wird erwartet, dass die EuroSchuldenkrise Immobilieninvestments 2014 fördert.



►



Mittelfristige Inflationssorgen verlieren an Bedeutung, Immobilien werden jedoch weiter als Inflationsschutz gesehen.



►



Zunehmendes Immobilienangebot durch Auslaufen von strukturierten Finanzierungen, NPL-Verkäufen und Liquidation von offenen Fonds.



►



Zunehmende Bedeutung des Verbriefungsmarktes (CMBS), insbesondere in den sehr liquiden Immobilienmärkten der Eurozone.



►



Erhöhtes Angebot von alternativen Finanzierungsmöglichkeiten in nahezu ganz Europa.



Ausblick Europa (2/2)



Kaufpreiserwartungen ► Steigende oder gleichbleibende Preise für Büroimmobilien in 1a-Lagen erwartet. ► Stärkere Steigungsraten vor allem in krisenbetroffenen Ländern wie Spanien und Niederlanden. ► Steigende Preise für Einzelhandelsimmobilien in 1aLagen in den meisten Ländern. ► Fallende Wohnpreise in 1a-Lagen antizipiert – Trendwende gegenüber Vorjahr. Verkäufer- und Käufergruppen ►



►
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Investitionsfokus ► Wohnimmobilien bei den meisten Ländern im Fokus, speziell in Mitteleuropa und den östlicheren Ländern. ► Interesse an Büroimmobilien überwiegt in Großbritannien, Deutschland, Schweden, Spanien, Frankreich und Italien. Einfluss der digitalen Welt ►



Bedrohung des Einzelhandels in schwachen Standorten durch den E-Commerce.



►



Jedoch fragen Online-Händler zukünftig Einzelhandelsflächen zur Stärkung der Markenbildung nach.



►



Rückgang des Marktanteils von Maklern bei der Vermietung und dem Verkauf von Wohnimmobilien durch Internet-Services erwartet.



Durchgängig aktivste Verkäufer- und Käufergruppen: •



Immobilien-AG



•



REITs



•



Internationale Fonds



•



Private-Equitiy-Fonds



Wohnungsgesellschaften, Family Offices und Staatsfonds werden 2014 auch auf der Käuferseite gesehen.



Ihre Kontakte Alexander Wlasto



Erich Sorli



EY Österreich +43 1 21170 1306 [email protected]



EY Österreich +43 1 21170 1329 [email protected] Insert b&w photo



Insert b&w photo



Andreas Gassner EY Österreich +43 1 21170 1496 [email protected] Insert b&w photo
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Trendbarometer Immobilien- Investmentmarkt - EY 

"Online suppliers will replace over-the-counter retail stores in weak locations". "E-Commerce suppliers will appear as tenants for retail space". "Brokers will lose ...
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Trendbarometer Immobilien- Investmentmarkt - EY 

Kernaussagen. â–» Ã–sterreich wird von der deutlichen. Mehrheit aller Befragten (94 %) im. Jahr 2014 als attraktiver ... Wortlaut der Frage â€“ â€œWelchen der folgenden Aussagen zum Ã¶sterreichischen Immobilienkapitalmarkt stimmen Sie fÃ¼r 2014 zu?â€
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Trendbarometer Immobilien- Investmentmarkt - EY 

Untersuchung der Strategie von Immobilieninvestoren in Deutschland im Hinblick ...... Mitarbeiter, unsere Mandanten und die Gesellschaft, in der wir leben.
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Trendbarometer Immobilien- Investmentmarkt - Mynewsdesk 

EY | Assurance | Tax | Transactions | Advisory. Die globale EY-Organisation im Ãœberblick. Die globale EY-Organisation ist einer der MarktfÃ¼hrer in der WirtschaftsprÃ¼fung,. Steuerberatung, Transaktionsberatung und Managementberatung. Mit unserer. E
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Trendbarometer Immobilien-Investmentmarkt Deutschland 2017 - EY 

Mieter immer wichtiger.â€œ 80 %. 29 %. 50 %. 20 %. 1%. â€žAnmietbare Co-Working-. Spaces haben sich als. Nischenprodukt etabliert.â€œ 79 %. 42 %. 40 %. 18 %. â€žBÃ¼rodesign und. -ausstattung werden fÃ¼r die Mitarbeitergewinnung und -motivation immer 










 


[image: alt]





Trendbarometer 0513 












 


[image: alt]





Trendbarometer 0313 
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Trendbarometer FLIP4NEW Oktober 
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Trendbarometer FLIP4NEW August 
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Trendbarometer FLIP4NEW September 
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wirtschaft - EY 

31.03.2014 - „Jeder, der Steuern zu zahlen hat, soll seine ... ne von Fatca, keine US-Person ist. ... Kontoinhaber einer Bank. ... hohe Kosten für die nationale.
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wirtschaft - EY 

31.03.2014 - L'indice de la Bourse de Luxembourg a gagnÃ© cinq pour cent depuis le dÃ©but de l'annÃ©e. Page 54. Wall Street erwartet mehr. VolatilitÃ¤t. Die Gewinne sind im ersten Quartal nur noch um ein bis zwei Prozent gestiegen. Seite 55. Untersch
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2014 - EY 

Der geplante Personalabbau im Konzern, die Ã„nderung der Vor- standsressorts sowie die damit einhergehende Verschlankung des. Vorstands hielt das Gericht ...
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2014 - EY 

versicherung .... in der Kombination mit dem roten Plisseeband nebst Anhänger –, ...... besondere durch Einführung einer online-Registrierung direkt aus.
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EY Studentenstudie 

chaussee 76â€“78. 20148 Hamburg. Managing Partner .... Steuerberatung, Transaktionsberatung und Managementberatung. Mit unserer Erfahrung, unserem ...
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Immobilien News 

03.03.2018 - Bundesgerichtshofs (BGH) aufzeigt: Ist die ModernisierungsmaÃŸnahme so weitreichend, dass sie den Charakter der Mietsache grundlegend verÃ¤ndert, hat der Mieter das Recht, sie abzulehnen. Â§ 555 b definiert ModernisierungsmaÃŸnahmen als 
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KOCH IMMOBILIEN 

St.â€�Nr. 157/247/08770; HR: Amtsgericht Jena, HRA 503875; Gewerbeerlaubnis gem. Â§ 34c GewO, Landratsamt Unstrutâ€�Hainichâ€�Kreis,. Sicherheit und Ordnung ...
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Immobilien-Poker 

I r r u n g e n u n d W i r r u n g e n. B e r n h a r d B a u m e i s t e r. B e r n h a r d. B a u m ... arbeitete er in Bremen und Berlin sowie ab 1970 erneut in der. Hansestadt .... Bernhards Büro lag im anderen Gebäude auf der gegenüberlie- gend
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Immobilien News 

Mietpreisbremse wird verschÃ¤rft. Neben der UnterstÃ¼tzung beim Eigenheimerwerb haben sich die Regierungsparteien Ã¼berraschend darauf geeinigt, die ...
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immobilien - Buch.de 

Lektorat: Klaus Kellner, Manuel Dotzauer. Satz: Meike Kramer ..... des Maklers die Firma Scherer Bau in Offenbach, weil â€“ so. Regener â€“ Â»die stecken bis zum ...










 


[image: alt]





Trendbarometer Kreativwirtschaft 2013 - HdM Stuttgart 

Trendbarometer Kreativwirtschaft 2013. Ergebnisse einer Befragung von Kreativschaffenden in Baden-WÃ¼rttemberg. 4%. 9%. 24%. 12%. 6%. 5%. 12%. 11%. 4%. 11%. 28%. 14%. 0%. 10%. 20%. 30%. Architekturmarkt. Buchmarkt. Designwirtschaft. Filmwirtschaft. K
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Transparenz- bericht 2017 - EY 

31.10.2017 - B. â€žMitarbeiterinnen und Mitarbeiterâ€œ, verzichtet. Entsprechende Begriffe ...... PARTNER BANK AKTIENGESELLSCHAFT paybox Bank AG.
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Cloud Computing - EY 

organizaciones, los sistemas PPD no pueden detectar con exactitud los datos con alto riesgo a menos que se haya implemen
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Tax Alert - Mercosur - EY 

Net Weight of Meat Products, MERCOSUR. Technical Regulations for Taximeters, and. MERCOSUR Technical Regulations to expr










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














